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Grüenwald: Georg G., ein Schuster und Wiedertäufer, der im Jahre 1530 zu
Kufstein verbrannt ist, hat nach Angabe eines zu Hamburg handschriftlich
vorhandenen „Cronickel oder Denckbüchel“ der Wiedertäufer, das von 1527 an
bis ins 17. Jahrhundert hinein die Schicksale süddeutscher Wiedertäufer erzählt,
das Lied „Kommt her zu mir, spricht Gottes Sohn“ gedichtet. Wackernagel,
Das deutsche Kirchenlied, Bd. III, S. 128 ff. und S. 1252, hat das Lied in seiner
ältesten Gestalt und mehreren Umarbeitungen aus dem 16. Jahrhundert
abdrucken lassen; fälschlich wurden als Verfasser desselben Hans Witzstadt
von Wertheim oder Jörg Berckemeyer genannt. Ueber G. erzählt die Chronik nur
noch, daß er auch als Prediger bei den Wiedertäufern auftrat; sonst scheint von
ihm nichts bekannt zu sein.
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